
 

 

 

Erfassung von Grabenfischen, 
Großmuscheln und dem 
Kolbenwasserkäfer 

Bebauungsplan D 156 Cornrebbersweg West, IV, 
Teilbereiche A und B in der Stadt Emden 

 

 

Auftraggeber: 
NWP Planungsgesellschaft mbH 
Oldenburg 

09.09.22  
 

 



 

 

  

Auftraggeber: NWP Planungsgesellschaft mbH 
Oldenburg 

Titel: Erfassung von Grabenfischen, Großmuscheln und dem Kolben-
wasserkäfer 
Bebauungsplan D 156 Cornrebbersweg West, IV, Teil A und B in 
der Stadt Emden 

Auftragnehmer: BioConsult GmbH & Co.KG 

Auf der Muggenburg 30 
28217 Bremen 
Telefon +49 421 6207108 
Telefax +49 421 6207109  
 
Lerchenstraße 22 
24103 Kiel 
Telefon +49 431 53036338 

Internet www.bioconsult.de 
eMail info@bioconsult.de 

Bearbeiter: Dipl. Biol. Pelle Schlösser 

Dipl. Ing. Frank Bachmann 

Datum: 09.09.22 

 

http://www.bioconsult.de/


NWP: Grabenfauna Bebauungsplan D156 Seite 3 

09.09.22 BioConsult GmbH & Co. KG 

Inhalt 

1. Anlass ........................................................................................................................ 4 

2. Methodik .................................................................................................................... 4 

3. Ergebnisse ................................................................................................................. 5 
3.1 Abiotische Situation .................................................................................................... 5 
3.2 Fische  ..................................................................................................................... 7 
3.3 Großmuscheln ............................................................................................................ 8 
3.4 Kolbenwasserkäfer ...................................................................................................... 8 
3.5 Fazit  ..................................................................................................................... 9 

Literatur .......................................................................................................................... 10 

 

Abbildungen und Tabellen 

Abb. 1: Untersuchungsgebiet Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West, IV, 

Teilbereiche A und B mit Benennung der untersuchten Graben-/ 

Gewässerabschnitte. .............................................................................................. 4 

Abb. 2: Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) in Teilstrecke 4 ............................................... 7 

Abb. 3: Großer Kolbenwasserkäfer (Hydrophilus piceus). ...................................................... 9 

 

Tab. 1: Rahmenbedingungen an den 5 untersuchten Grabenabschnitten am 

12.07.22. ............................................................................................................... 6 

Tab. 2: Rahmenbedingungen an den 5 untersuchten Grabenabschnitten am 

20.08.22. ............................................................................................................... 7 

Tab. 3: Ergebnisse der Elektrobefischung am 12.07.22 aufgeschlüsselt nach 

Teilstrecken, grau hinterlegt: Zielart. ....................................................................... 8 

Tab. 4: Nachweise des Großen Kolbenwasserkäfers in den untersuchten Teilstrecken 

des Vorhabengebietes, es wurden nur Imagines nachgewiesen................................. 9 

 

 

 



NWP: Grabenfauna Bebauungsplan D156 Seite 4 

09.09.22 BioConsult GmbH & Co. KG 

1. Anlass 

Die Stadt Emden erstellt den Bebauungsplan D 156 Cornrebbersweg West, IV, Teil A und B in der 

Stadt Emden. Ein Teilbereich (A) ist als Bodenlager für sulfatsaure Böden, ein weiterer Teilbereich 

(B) zur Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen. 

Zur Beurteilung der Eingriffsregelung und des artenschutzrechtlichen Sachverhaltes sind verschie-

dene Tierartengruppen und Biotoptypen zu untersuchen. Unter anderem die Grabenfischfauna (mit 

Fokus auf den Schlammpeitzger), Großmuscheln und der Kolbenwasserkäfer. 

2. Methodik 

Nach Kartenlage wurden 5 Untersuchungsstrecken bzw. Untersuchungsstationen festgelegt (s. 

Karte TS 1-5). Die exakte Verortung erfolgte vor Ort anhand der vorgefundenen Strukturen.  

 

Abb. 1: Untersuchungsgebiet Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West, IV, Teilbereiche A und B mit Benennung 
der untersuchten Graben-/ Gewässerabschnitte. 

Fische mit Fokus auf Schlammpeitzger 

Durchführung von Elektrofischerei auf einer Länge von 50-100 m je Grabenabschnitt. Die Erfas-

sung der Qualitätskomponente „Fische“ orientierte sich an der DIN EN 14011:2003 „Probenahme 

von Fisch mittels Elektrizität“ bzw. den Vorgaben nach LAVES (Dezernat Binnenfischerei). Für die 
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hier zugrunde liegende Fragestellung (Erfassung Istzustand) wurde eine 1malige Befischung der 

Gewässerabschnitte durchgeführt. Die Erfassungen wurden im Juli 2022 durchgeführt. Die 

Befischungen erfolgten mittels Watfischerei. 

Großmuscheln 

Zur Erfassung der Großmuscheln wurde der Gewässergrund auf ca. 10 m Gewässerstrecke mittels 

einer Harke mehrfach abgeharkt (in Anlehnung an Diercking (2000) & Glöer (2002)) Zusätzlich 

wurden die Ufer der Befischungsstrecken auf Schalen abgesucht. 

Kolbenwasserkäfer 

Zur Erfassung des Kolbenwasserkäfers wurde je Abschnitt eine Strecke von ca. 20 m über eine Zeit 

von ca. 10-15 min mit einem flachen Kescher (Durchmesser 50 cm) abgekeschert und das 

gewonnene Material auf Kolbenwasserkäfer durchgesehen. Die Erfassungen erfolgten im August, 

da hier sowohl Imagines als auch große Larven zu erwarten sind. Die Erfassungen orientierten sich 

an Handke & Tesch (2012). 

3. Ergebnisse 

3.1 Abiotische Situation 

Eine erste Begehung des Untersuchungsgebietes erfolgte am 12.07.2022 im Zuge der Elektrobefi-

schung. Alle Teilstrecken (TS) wiesen eine für die Befischung ausreichende Wasserführung auf, an 

Teilstrecke 3 waren auf Grund niedrigen Wasserstandes lediglich 35 m befischbar. Die Erfassung 

von Großmuscheln und Kolbenwasserkäfer erfolgte am 20.8.22. Im Vergleich zur ersten Begehung 

im Juli ergab sich kein wesentlicher Unterschied in der Wasserführung. 

Die folgenden Bilder zeigen die Teilstrecken 1 bis 5 am 12.7.22 

  

Teilstrecke 1 Teilstrecke 2 
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Teilstrecke 3 Teilstrecke 4 

 

 

Teilstrecke 5  

Die untersuchten Gräben wiesen am 12.7.22 überwiegend gute physico-chemische Wasserparame-

ter auf, lediglich an Teilstrecke 3 wurde ein eher geringer Sauerstoffgehalt festgestellt, was durch 

die starke Beschattung durch Röhricht und die dichte Wasserlinsendecke hervorgerufen sein dürfte 

(Tab. 1).  

Tab. 1: Rahmenbedingungen an den 5 untersuchten Grabenabschnitten am 12.07.22. 

Teilstrecke (TS) 1 2 3 4 5 

Wassertiefe (cm) 30 30 10 30 30 

Vegetation  Wasserpest Wasserpest 
Schilf, 

Wasserlinsen 
Laichkraut Laichkraut 

Vegetationsdichte hoch mittel mittel hoch gering 

Beschattung  gering mittel hoch mitel mittel 

Sauerstoff (mg/l)  10,5 8,7 3,2 11,4 9,6 

Sauerstoff (%)  124,6 100,8 35,9 126 109,4 

pH-Wert 8,9 7,9 7,4 9,08 8,2 

Leitfähigkeit (µS/cm) 1536 1798 1540 1546 1837 

Temperatur (°C) 23,8 22,2 21,6 20,7 22 
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Tab. 2: Rahmenbedingungen an den 5 untersuchten Grabenabschnitten am 20.08.22. 

Teilstrecke (TS) 1 2 3 4 5 

Wassertiefe (cm) 30 30 20 30 30 

Vegetation  Wasserpest Wasserpest 
Schilf, 

Wasserlinsen 
Laichkraut, 
Wasserpest 

Laichkraut, 
Wasserlinsen 

Vegetationsdichte hoch mittel mittel hoch Gering 

Beschattung  gering mittel hoch mitel Mittel 

Sauerstoff (mg/l)  8,5 6,4 3,2 2,5 3,7 

Sauerstoff (%)  92,7 69,1 33,6 27,4 40,1 

pH-Wert 7,5 7,0 6,5 6,9 7,1 

Leitfähigkeit (µS/cm) 1260 1353 1919 781 1318 

Temperatur (°C) 19,6 18,9 21,6 18,1 19,1 

 

Am 20.8.22 waren die Sauerstoffwerte teilweise etwas geringer, für die Teilstrecken 3 bis 5 mit 2,5 

bis 3,7 mg/l deutlich geringer (Tab. 2). Derartige Unterschiede sind aber für Gräben insbesondere 

bei hohen Außentemperaturen nicht ungewöhnlich und können auch innerhalb eines Tagesgangs 

auftreten. 

3.2 Fische 

Im Zuge der Elektrobefischung konnten 256 Individuen erfasst werden, welche sich auf 7 Arten 

verteilen (Tab. 3). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um in Norddeutschland allgemein 

verbreitete Arten. Mit dem Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) wurde in Teilstrecke 4 eine 

gemäß FFH-Richtlinie Anhang II besonders geschützte Art nachgewiesen. Der Schlammpeitzger gilt 

gemäß Roter Liste von Niedersachsen (LAVES 2016) und Roter Liste der BRD (Freyhof 2009) als 

„stark gefährdete“ Art (Kategorie 2). Weitere FFH-Arten bzw. nach Roter Liste als gefährdet oder 

höher eingestufte Arten konnten nicht nachgewiesen werden. Der Hecht wird allerdings in 

Niedersachsen in der „Vorwarnliste“ geführt (LAVES 2016). 

 

Abb. 2: Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) in Teilstrecke 4 
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In Teilstrecke 4 wurden neben dem Schlammpeitzger 5 weitere Arten nachgewiesen, damit hebt 

sich diese Teilstrecke deutlich von den übrigen Teilstrecken ab, hier wurden nur 1 bis maximal 3 

Arten nachgewiesen. 

Tab. 3: Ergebnisse der Elektrobefischung am 12.07.22 aufgeschlüsselt nach Teilstrecken, grau hinterlegt: Zielart. 

 

3.3 Großmuscheln 

Das Abharken des Gewässergrundes ergab keine Nachweise von Großmuscheln, auch das 

Absuchen der Uferbereiche erbrachte keine Schalenfunde. Aktuell haben die untersuchten 

Gewässer keine Bedeutung für Großmuscheln. 

3.4 Kolbenwasserkäfer 

In drei der fünf untersuchten Teilstrecken konnten Imagines des Großen Kolbenwasserkäfers 

(Hydrophilus piceus) nachgewiesen werden (Tab. 4). Die Nachweishäufigkeit lag zwischen 1 und 4 

Individuen pro Teilstrecke, insgesamt wurden 8 Exemplare erfasst. Abb. 3 zeigt einen Großen 

Kolbenwasserkäfer aus Teilstrecke 4. Larven des Großen Kolbenwasserkäfers konnten nicht erfasst 

werden. 

1 2 3 4 5 Summe

100 100 35 100 100 435

Art Artname

Dreistachliger Stichling Gasterosteus aculeatus 1 1

Flussbarsch Perca fluviatilis 10 10

Hecht Esox lucius 6 1 7

Rotauge Rutilus rutilus 15 15

Schlammpeitzger Misgurnus fossilis 1 1

Schleie Tinca tinca 6 2 8

Zwergstichling Pungitius pungitius 39 27 16 10 122 214

Individuenzahl 51 27 16 39 123 256

Artenzahl 3 1 1 6 2 7

befischte Strecke in m

Teilstrecke
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Abb. 3: Großer Kolbenwasserkäfer (Hydrophilus piceus). 

 

Tab. 4: Nachweise des Großen Kolbenwasserkäfers in den untersuchten Teilstrecken des Vorhabengebietes, es 
wurden nur Imagines nachgewiesen. 

Teilstrecke 1 2 3 4 5 Summe 

abgekescherte Strecke in m 20 20 20 20 20 100 

Art Artname             

Großer Kolbenwasserkäfer Hydrophilus piceus 1 3 k.N. 4 k.N 8 

3.5 Fazit 

Im Vorhabengebiet wurden im Sommer/ Spätsommer 2022 5 Teilstrecken untersucht und dabei 

mit dem Schlammpeitzger und dem Großen Kolbenwasserkäfer zwei der im Fokus stehenden 

Zielarten nachgewiesen. Diese sind im Rahmen der weiteren Planungen zu berücksichtigen. 

Großmuscheln konnten im Rahmen der aktuellen Untersuchung nicht nachgewiesen werden. 
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